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und R. Bieber (Bedaktionsfddufî am 5. jeden Btonats). ~ ©efcbäftsfteüe: (E. ©erbet', ©äcitienftrafBe 33, Bern (Telephon Bolimerk 43.86; jßoft*
fdjeck Rr. III/3668). — Rbonnementspreife: Sd^tneij: Jäbriici) 3r. 5.—, kalbjäbrlid? gr. 2.50; Rusiand: 3r. 8.— per Jat)r. — Rnnoncen*
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(Eonget friede in Sidjtî
fteictynung non §ans (Eg<umann.

TDe nume die Biedjet fe nid miedet mtiejie nütegät) — füfcf) geit der Tüfet no neuem los!
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Znserate: Vie fünfgespaltene Nonpareille-Zeile SO Rp. (Auslanà ?S Np.). Reklamen im Text äie Nonpareille-Zeile Fr. 1.S0 (Auslanä Fr. 2.2S).

Ewiger Frìeàe in Sicht!
Zeichnung von Hans Cg-^imann.

We nume äie Bischer se nià wieàer miiejìe viiregäh siisch geit àer Tiisel vo neuem los!
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Karneuals ©ingug.
TDacßt auf, îtjr Sd)lafraü^en, im gangen Renier,
3d) bin als Regent nun in eurem Quartier 1

3d) kenne nicf)t Ordnung und kenne kein Redpt,
3m ©artenreich lebt heut der ©auer und Knedpt!

Ttiit Schellen und Klingen und buntem ©eroand

©urcßgiet)' ici) die ©örfer, die Städte, das £and,
Und mer fid) nidpt füget in mein Clement,
©er bleibt ein Pßilifter, fo I)eut' bis ans ©nd'l

gort fcßmeiß id) die Sorgen, die läftigen all',
3d) dulde kein ©rübeln, drum folgt meinem Schall!
Trompeten ertönen, Pring Karneual kommt,
£aßt fahren daßln, roas Ipeute nidpt frommt!

TDer einmal im 3aßt trägt das Tiarrenkleid nur,
©er folgt oßne TDiffen dem gug der Tlatur;
©od) roer für unroürdig Pring Karneual hält,
©ei dem ift es roafptliclp nidpt richtig beftelltl

Cirrus.

Sitjung des Bundesrates
am gaftnacfjtmontag.

Ruf der Tagesordnung [teilen groei "Punkte: Rbrüftung
und gonenfrage.

Präfident Scßußart eröffnet die Sitzung mit denTDorten:

„Kleine Herren, ici) bin gerührt ob 3ßtes gaßlteidpen
©rfcßeinens und begrübe Sie auf ©rund der Staatsordnung
kollegial. Sie kennen die heutigen Traktanden und fo bitte
ici) Sie, 3ßte TTteinung et>rlict) gu fagen, docß nicf)t fo laut,
da)? die anroefenden ipetten der Preffe die TDorte falfcß
uerftefpen. ©er erfte Punkt betrifft die Rbrüftung. Sie roiffen,
id) felbft habe das 3nnere in der ipand und Sie kennen Ja

die ©orgüglicßkeit meiner Kuren, ©ie Rbrüftung fteßt indeffen
nirgends in meinem innern iexikon nergeicßnet, fo daß ici)

Sie bitten muf, mid) non der Rbrüftung gu dispenfieren."

geutet: Rettung? Stelptl ©s ift eine grauenhafte Sacße,
die Rbrüftung in die TDege gu leiten, ©ocl) olpne fie kommen
mir auf die ©tefdpe, roeslpalb ici) als Klilitarift norfcßlage,
die Rrmee groar in der Jetzigen ©töße gu belaffen, jedodp
die TDeßrotdnung gu kürzen. Ruclp märe es norteilßaft im
Sinne der Rbrüftung, die Klilitärlpelme gang abgufdpaffen, die

kleinen Schilder der Offigietskäppi nodp roeiter gu febmälern
und alle unfere Klunition im gütidpfee gu uerfenken, damit
mir mieder billigere aus gtankreidp begießen können.

Jpabet: ©rlaubenSie mir nur fclpnell ein paar TDorte uon
l)öcf)[tens drei Stunden. Klunitionstransporte aus grankreiel)
kann ici) als Poft- und ©ifenbaßnbote feßon aus dem ©runde
nidpt gulaffen, da fie eine Rngießungskraft für unnorßet*
gefeßene ©emitter bilden und dabei ©efaßt laufen, nom
©lüge getroffen gu roerden und dabei melleicfpt losgehen
könnten, — Ich meine die Klunitionen. Und ich bin gegen
diefes losgehen.

Rip© et lin: 3d) unterftütge diefe TDorte und bin —

äh — der Rnficht, daß — äh — frangöfifche Klunition mein
furiftifdpes — äh — geingefühl uetlefgen könnte, masich — äh —

als Poligift bekämpfen müßte.

© u | y : ©a meine Kaffe ftets leer ift, ftelle ich den Rntrag,
mit einem Rnkauf non Puluet und ©raht noch fr longe gu=

guroarten, bis mir endlich grieden haben; und die Rbrüftung
mollen mir lediglich -Çerrn geurer überladen, der als 3ung=

BllllPllllllllflIlPillllPillllllll

1 Tangfalprt. 1
§§i ßu nebenftehetidem "Bilde, Seite 3.)

„ipü, ©holi, lpü, motfeßt äeßt trabe? 3
S £ue mi d' mit, s' if<±> Samfcßtig abe? g
B Klint u i, mir met ga tange; J|
^ TDe fcho Retti, Klüetti brange: (1
IP ,,©i föoli arme, tüüre gite, B
jp TDeit ©ir i d' Scßtadt, ga goxteott gritte?" jj
jg; „Kli ifdp halt nume'n einifdp Jung, 31

S Klueß g'Täbe näh, roe's ifcf) im Schmung; S
B S'ifch nume'n einifch gasnadpt ßüüt!" B
|= „©ottlob," tönt's g'rugg u gue fehlest d'Tür.

g Ja morn tüe ©ueß de d'Sdpeicßli meh, 3P

g U ds fjärgli? TDiellicEjt no uiel meh. S

gefette noch am eheften etroas dureßfetgen kann und gudem
das Scheuern uerfteht.

Scßuhart: 3ch fdptiepe die ©ebatte, denn die Uhr
fcfplägt eben neun Uhr. Und Sie roiffen, idp liebe die pünktlich-
keit. TDir beginnen daher mit der gonenfrage. 3cl) gemärtige
©otfieß t.

ipodpfclpullpeß: ©ie gonenfrage ift für mich erledigt.
3d) habe als fandroirtfcßaftler bereits eine Kliftmauer auf
dem gollgürtel erftellen laffen, um fo iperrn Poincaré meine
Sympathien kundgutun.

Tlotta (erboft): 3cf) proteftiere gegen eine derartige
©ergeroaltigung unferet Rationalnaturprodukte. 3dp bin groar
gur geit non einer bedrohlichen, durch t>egetarifdpe£ebensroeife
heruorgerufene Rbmagerung ergriffen und roeiß meßt, roenn
fiel) die Ohnmacht einftellt; doch proteftiere ich dagegen gang
enetgifcß, daß man meine politifdpe Seite mit Scßroeigermift
bemirft. 3cß dulde abfolut nießt, daß man die ©rgeugniffe
unferer edlen £andesfäugetiere mit der gonenangelegenheit
nerbindet. ©er Klift gehört in unferen Staat! gu einer
gollmauer hätte man ©old und Silber oermenden follen.
Sie roiffen Ja alle, roie felpr mir die gonen am ipergen liegen
und hätten daher guerft mich fragen müffen, ob ein Klift'
gürtel meinem ©efcßmacke entfpredpen roürde. 3cfp nertange
alle ©enugtuung und feße diefe nur darin, daß Sie durch
den Kangter ein Scßiedsgetidpt damit beauftragen, uns den

Kliftgollgürtel gang gu überlaffen, roäßrenddem die goltein*
naßmen meinem lieben greund und Kacßbar Poincaré
gugufpreeßen find, in Rnbetracßt der Rusficßtslofigkeit, die

in ißm ipetr ipodpfclpullpeß dureß feine Kliftmauer ßetoot*
gerufen hatte, iporog! 3cß ßabe gefproeßen! — —

(©et ©Orßang fällt tafcßl) Ferdinand Bolt.

*0»

(Eine kompligiette Ufjr.
©in gremder bemerkt in einer ©aftftube des ©erner

Oberlandes eine groar geßende, aber total falfcß geigende
TDandußr. ©et TDirt, darüber befragt, gibt folgende ©t*
klärung: „Tönd 3ßr das gyt nume gaß, das gyt geit räcßt,
das mueß me nume nerftaß. Kämlicß roe das endlefi fcßlaßt

u de ßalbi füfi geigt, ifeß es genau dreiuiertel uf fiebni."
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Rarnevals Einzug.
Wacht aus, ihr Schlafmühen, im ganzen Revier,
Ich bin als Regent nun in eurem Quartier!
Ich kenne nicht Dränung unä kenne kein Recht,
Im Narrenreich lebt heut äer Baner unä Rnecht!

Mit Schellen unä Rlingen unä buntem Gewauä
Durchzieh' ich äie Dörfer, äie Stääte, äas Land,
Unä wer sich nicht füget in mein Element,
Der bleibt ein Philister, so heut' bis ans End'!

Fort schmeiß ich äie Sorgen, äie lästigen all',
Ich äuläe kein Grübeln, ärum folgt meinem Schall!
Trompeten ertönen, Prinz Rarneval kommt,
Laßt fahren äahin, was heute nicht frommt!

Wer einmal im Jahr trägt äas Narrenkleiä nur,
Der folgt ohne Wissen äem Zug äer Natur;
Doch wer für unwüräig Prinz Rarneval hält.
Bei äem ist es wahrlich nicht richtig bestellt!

Lirrus.

Sitzung des Bundesrates
um Fustnuchtmontug.

Ruf äer Tagesoränung stehen zwei Punkte: Abrüstung
unä Zonenfrage.

Präsiäent Schuh art eröffnet äie Sitzung mit äenWortsn:

„Meine Herren, ich bin gerührt ob Ihres zahlreichen
Erscheinens unä begrüße Sie auf Grunä äer Staatsoräuung
kollegial. Sie kennen äie heutigen Traktanäen unä fo bitte
ich Sie, Ihre Meinung ehrlich zu sagen, äoch nicht so laut,
äaß äie anwesenäen Herren äer Presse äie Worte falsch

verstehen. Der erste Punkt betrifft äie Abrüstung. Sie wissen,

ich selbst habe äas Innere in äer Hanä unä Sie kennen sa

äie Vorzüglichkeit meiner Ruren. Die Abrüstung steht inäessen

nirgenäs in meinem innern Lexikon verzeichnet, so äaß ich
Sie bitten muß, mich von äer Abrüstung zu dispensieren."

Feurer: Achtung! Steht! Es ist eins grauenhafte Sache,
äie Abrüstung in äie Wege zu leiten. Doch ohne sie kommen

wir auf äie Dresche, weshalb ich als Militarist vorschlage,
äie Armee zwar iu äer jetzigen Größe zu belassen, seäoch

äie Wehroränung zu kürzen. Auch wäre es vorteilhaft im
Sinne äer Abrüstung, äie Militärhelme ganz abzuschaffen, äie

kleinen Schiläer äer Vffizierskäppi noch weiter zu schmälern
unä alle unsere Munition im Zürichsee zu versenken, äamit
wir wieäer billigere aus Frankreich beziehen können.

Haber: Erlauben Sie mir nur schnell ein paar Worte von
höchstens ärei Stunäen. Munitionstransporte aus Frankreich
Kanu ich als Post- unä Eisenbahnbote schon aus äem Grunäe
uicht zulassen, äa sie eine Anziehungskraft für uuvorher-
gesehene Gewitter bilden unä äabei Gefahr laufen, vom
Blitze getroffen zu werden unä äabei vielleicht losgehen
könnten, — rch meine äie Munitionen. Unä ich bin gegen
dieses Losgehen.

AHBer lin: Ich unterstütze diese Worte unä bin —

äh — cler Ansicht, äaß — äh — französische Munition mein
juristisches — äh — Feingefühl verletzen könnte, was ich — äh —

als Polizist bekämpfen müßte.

B uIg : Da meine Rasse stets leer ist, stelle ich den Antrag,
mit einem Ankauf von Pulver und Draht noch fo lange zu-
zuwarten, bis wir endlich Frieden haben; unä die Abrüstung
wollen wir lediglich Herrn Feurer überlassen, äer als Jung-

WW>>>I»!V

I Tanzfahrt. V
(Zu nebenstehendem Bilde, Seite Z.)

M „Hü, Eholi, hü, wotscht ächt trabe? M
M Lue wi ä' wit, s' isch Samschtig abe! W
M Mini u i, mir wei ga tanze; M
M We scho Aetti, Müetti branze: W
M „Bi sövli arme, tüüre Zite, W
M Weit Dir i ä' Schtaät, ga Foxtrott gritte?" W
M „Mi isch halt nume'n einisch jung, M
M Mues; z'Lâbs näh, we's isch im Schwung; M
M S'isch nume'n einisch Fasnacht hüür!" M
M „Gottlob," tönt's z'rugg u zue schleht ä'Tür. W
M Ja morn tüe Euch äe ä'Schsichli weh, W
M U äs Härzli? Viellicht no viel meh. M

geselle noch am ehesten etwas durchsehen kann unä zudem
äas Scheuern versteht.

Schuhart: Ich schließe äie Debatte, denn äie Uhr
schlägt eben neun Uhr. Unä Sie wissen, ich liebe äie Pünktlich-
keit. Wir beginnen daher mit äer Zonenfrage Ich gewärtige
Vorsicht.

Hochschulheß: Die Zonenfrage ist für mich erledigt.
Ich habe als Lanäwirtschaftler bereits eine Mistmauer auf
äem Zollgürtel erstellen lassen, um so Herrn Poincarè meine
Sympathien kunäzutun.

Nott a serbost): Ich protestiere gegen eine derartige
Vergewaltigung unserer Nationalnaturproäukte. Ich bin zwar
zur Zeit von einer bedrohlichen, durch vegetarische Lebensweise
hervorgerufene Abmagerung ergriffen unä weiß nicht, wenn
sich äie Ohnmacht einstellt; äoch protestiere ich dagegen ganz
energisch, äaß man meine politische Seite mit Schweizermist
bewirft. Ich äuläe absolut nicht, äaß man äie Erzeugnisse
unserer edlen Lanäessäugetiere mit äer Zonenangelegeuheit
verbindet. Der Mist gehört iu unseren Staat! Zu einer
Zollmausr hätte mau Gold unä Silber verwenden sollen.
Sie wissen ja alle, wie sehr mir äie Zonen am Herzen liegen
unä hätten äaker zuerst mich fragen müssen, ob ein Mist-
gürtel meinem Geschmacke entsprechen würde. Ich verlange
alle Genugtuung unä sehe diese nur darin, äaß Sie durch
den Ranzler ein Schiedsgericht äamit beauftragen, uns den

Miftzollgürtsl ganz zu überlasseu, währenddem äie Zollein-
nahmen meinem lieben Freund und Nachbar Poincarè
zuzusprechen sind, in Anbetracht äer Aussichtslosigkeit, äie

in ihm Herr Hochschulheß durch seine Mistmauer hervor-
gerufen hatte. Howg! Ich habe gesprochen! — —

(Der Vorhang fällt rasch Zs ?eià-,n-t Là

Eine komplizierte Uhr.
Gin Fremder bemerkt in einer Gaststube des Berner

Oberlandes eine zwar gehende, aber total falsch zeigende
Wanduhr. Der Wirt, darüber befragt, gibt folgende Er-
Klärung: „Lönä Ihr äas Zgt nume gah, äas Zgt geit rächt,
äas mueß me nume verstah. Nämlich we äas enälefi fchlaht
u äe halbi füfi zeigt, isch es genau dreiviertel uf siebni."
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Tanäfat)tt,
3cid?nun9 dou 'Karl Rntielcr.

m lu .I Hill! I l mill IIIIIIIIIIH,.T

Die drei bekanntestem und populärsten Maskenbälle Berns sind:
Quodlibet

Kasino
1. März

„Traum oder Wirklichkeit?'

4 Ballmusiken:
Stadtmusik Bern
Orchester Fidelio (Jazz-Band)
Kapelle Meyer & Zwahlen
Kasino-Orchester

Maskenprämien
im Gesamtbeträge von

Fr. lOOO.—

Näheres siehe Programm,
in den Vorverkaufsstellen erhältlich

Stadlmusik
Kornhauskeller

4. März
„Tief unter der Erd"

Ballmusik z

Die gesamte Stadtmusik

Eintrittspreise :
Herren Fr, 7,—
Damen Fr, 4,50

inkl. Bllletsteuer

Kostüme Im Keller

H.StrahmHUg11,Bern
Kramgasse 6

Grösstes bernisches
Verleihinstitut tür feinste

Theaier- undMaskenkoilume
sowie Trachten aller Länder

Telephon Bollwerk 3 3.88

Nafional-Maulbeemaiim

Variété
S. März

„Noch eine tolle Nacht
unterm Maulbeerbaum"
Einziger Maskenball In sämtlichen Räumen des

Gesellschaftshauses zum Maulbeerbaum

Ballmusiken :
Die gesamte Stadtmusik
Berner Mandollnen-Orchester
Jazzbo-Negerkapelle
Fahrende Zigeuner-Kapelle
Schrammelmusik (Im Restaurant)

Maskenprämierung
Coiffeur u, Kostüme Im Hause, Näheres siehe Programm

R. Blättler, Coiffeur
(Herren- und Damensalon)

Lorrainestrasse 6a, Bern
Telephon Spitalacker 29,19

empfiehlt sich
Privaten, Vereinen und Gesellschaften

bestens

IUI l'"A' ' a "'muni'" A' "A'"'i'lli"i " A A II

fRiwiier'sWienerCafé ist am2., 5.,9.SUTärz5Tlhrfrüh allen 97Taskenball-

©esuchem geöffnet mit oielen TJberraschungen

Nr. 2 Der Bärenspiegel Seite 3

iQnzfnhrt.

r 0>j!ü ^ !!!>!>

»is «Rrêî R»«R5ai»r»t«stêrs îZiìâ x»«x»U»Iär8tsiZ l>iasRLêr»i,âRR« »ari»s sîriri:
<^îR«âItlI«t

^aSilNO
t >iêir^

„Irsum ocler Wirklichkeit?'

4 »âlRnìAKSît^êiì:
Zi,acii,mu5il( Kern
Orckesi.er piâslio l3a^T-öan6>
Kapelle Kleber ê- ^«aklsn
Kasino-Orolnesìsr

I^lâ8l5îI»I>râIIìR«Tì
im (Zesanilloslrags von

I^r —

Plâksrss sislis Programm,
in clen VorverkauksLlellsn srliâliliek

8tââtri»ì»s»I^
I^arrìRìaîKSR^e RRar

4 >ièirze

„liek unter âer Lrä"
»äRRi««sAR^ i

Die gesamte 2t,acli,musil^

Lili»tr!Usx»r«Ise! :
iierren pr, 7,—
Oamen pr, ^,ZL>

n Stralìir» »iigII,»«rr»
I5râi»g»sss S

Lrôssi.es losrnisokss
VsrleilninsUìut tûr isinsle

à « àt « r- r» ri
>1s r, 1«^» îtilii»«
somis Iraokien aller pâncler

î«R«x?Rì«iì »«RI >v «r l^ â. 8 8

National tlaulbeervaum

Variété
« >tar^

„hlock eine toile hlsckt
unterm hluulbeerbsum"

QSLSlIsoho!l.shouses ?um I^lcuuldeerdaum

SâUl»»ì»StI^«I» :

^o^bo-hlegerkopelle
ìì

Loliieur u. Kostüme lm Klause > klcZheres stehe Programm

lî »RättR^r, <^»ît>r«î»r
<PIsrrsn- un6 Oamensalon)

I^c»rrsîi»«strâss« S», »«ri»

empkiskli síok

Privalen, Vereinen uncl (Zesell5olnajlsn
Izssi.ens

!!l! -à " à à

skliwer îMenertà istcim2.,5.,9.Möi'25^Ikl'fms> alten Maskendatt-
Besucliem geöffnet mit vielen Ätvenascliungen



Seite 4
OOtXX»OPOOOOOOOOOOOOOOOCOOBOOODOOOOOOOOCCXXXX»OOOXXXXX)OOOOOOOOOOOOOCC

Oer Bärenfpiegel île. 2

<Det kernet Derkef)tt^ilm
oder: "Der oerfrübte Jaftnacbtfcber).

„"Klimbim, Tamtam und Tfd)ingdarall
©er f^ui — t)urral) 1 — der gilut ift dal 1

3t>r £eute lauft und ftrömt t>erbeill"
So [clprie der gilmredaktor $rei.

Oas pirtennolk fällt drauf herein;
(Es findet fid) ein jeder ein,
©er — roie etma ein Bundesrat —
(Ein Ämt und einen Titel f)at.

Ttact) einem ellenlangen Sprue!)
Beginnt der größte Kino —bruet):
©as einzige, mas da ju fet)'n,
Sind £eute, die durcl) Bebel gefi'n.

©rauf quatfct)t nocl) einer ein (Bedient,
©as $ilmband fteckt fiel) und jerbriefit,
©ie Ja3ä=band raffelt frol) und Reiter,
(Ein gräulein „fingt" und roeijj nict)t roeiter.

©as "Publikum fpringt auf und fliegt.
(Ein "5aftnacf)tfcf)er3? jja, nur uerfrüt)t. Ojeh.

*0»

(Emjt und jetjt.
Bei dem (Blanj der Äbendröte
Stand er einft nor it)rem paus,
Seufjend blies er auf der $löte
Seine üiebesfe^mergen aus.

£iebd)en, l)öre mein (Beftölme,
©as mir mül)[t im perlen drinn,
©ir gehören diefe Töne,
©ir gehört mein perg und Sinn.

peute blafet fie die $löte,
©od) mit mipllcp partem Klang,
TRorgens bis jur Äbendröte
püpfet er naef) iljrem (Bang.

Franz Turni.
^7

TDeipe TDod)e,

3n der Pferdemetjgerei des perrn (Brunder mird ein
Schimmel gefcplacptet. ©ies mird an der TReÇgergaffe rucl)=
bar. 3n der folgenden TTacpt nertaufdjen einige nerroogene
TRetjgergäjjler die Keklametafel des perrn (Brunder mit der*

jenigen der girma (Bebr. £oeb, fo dafs am andern TRorgen
die erftaunten TRe^gergajiberootjner entdecken, da]3 perr
(Brunder „TDeifse TDod)e" ausgetrieben pat, mäljrenddem
über dem (Eingang bei (Bebr. £oeb die Äuffcljrift prangt:
„peute junges, fr if cp es $üllenf leifcp."

groeî Brüder.
(Ctjinej'ifcbes 3dy[[ ooti £i*Tai*'Pe dem 3üngeren.)

(Emfig mit dem Sdpreibepinfel
Kledtft er täglicp manche Kolle,
Treu nerjeidpneud das (Beroinfel
Seiner Brüder, die der tolle
(Eigennutj der TRandarine
Bis jum (Bürtel ausgesogen.
©er Kuli ift il>m gemogen,
3ft er doef) ipr TDafd)*£i*Sd)ang.

Kuf)end auf dem Seetangbaufen
Blickt er ftilberträumt ins TDeite,

Sd)aut mie rührig TRenfcf)en laufen,
(Bäbnt und debnt ft die Breite.
£otosblumenduft umfäufelt
Sieblicp feine Kulinüftern,
©ie längft nimmer fpaffenslüftern,
©enn er nennt fiel) $ö*T[u*pung.

TDafd)*£i*Scl)ang mit blauem Tufct»
3ö*Tfu*pung im Seetangbaufen
TDollten, daj? ein jeder kufd)®>

TDollten fiel) die TDelt erkaufen.
Brüder maren's, Cantonefen,
Ärme, sopfige E)inefen,
3ö*Tfu*pung und TDafd)*£i*Sd)ang.

Und die Kulis fcf i<3en roeiter;
Buddhas ^lucl) rul)t feproer auf ibnen.
©od) nergnügt und feift und Reiter
Blinjeln fd)lau die TRandarinen:
„Sapt die beiden dort nur machen,
©ie beforgen unfere Sachen:
TDat'&'Scljang und t=Tfu=pung."

C. A. Loosli.

£uftiges TDortfpieL
pier ftept pieronymus TDermutb,
©er leidet mitunter an Siproermut;
©'rum trinkt er fepr bäufig ein TDermut,
©as gibt uiel Bertrauen und fepr TRut
©er TDermut trinkenden Sdjroermut
Und macbt insbefondere mebr TRut
©em an Sctjroecmut leidenden TDermutb.

Cerberus.

©ie gröper ©ummpeit,
TDas i mi nit fd)° g'crgeret l)a»

©a]3 ig i mänge Sad)e
(Bäng roieder g'frütem und uoral)
Tie grofü ©ummtjeit madpel

©ocf) gli düecl)t's mi nümm palb fo fd)träng,
Und mängifcl) mue[3 i lacpe,
(B'feE)*n*i, dap anger £üt no gang
©ie größer "Dummheit macl)e. j. H.

3m TDortroecbfel. jja, letfeptpin pei fie e gans ©umme
gfued)t u pei du eine gfunge, aber roeifcf): denn pei fi di
no nit gfcp gbal

Zum Lungen drei Ecken, zwö.f Zähne zum Schlecken,
Erzeugt mit Patent, j.der Schweizer es kennt.

(Toblerone Milch-Chocolade mit Honig und Mandeln.)
Preis per Etui 70 Cts.
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Der Berner DerKehrt-Film
oàer: Der verfrühte Fastnvchtfcherz.

„Rlimbim, Tamtam unà Tschingdaratt
Der Film — hurraht — der Film ist daU

Ihr Leute lauft unà strömt herbei s s"
So schrie äer Filmredaktor Frei.

Das Hirtenvolk fallt ärauf herein;
Es finäet sich ein jeder ein,
Der — wie etwa ein Bundesrat —

Ein Amt unà einen Titel hat.

Nach einem ellenlangen Spruch
Beginnt àer größte Rino —bruch:
Das einzige, was àa zu sehn,
Sinà Leute, àie àurch Nebel geh'n.

Drauf quatscht noch einer ein Geàicht,
Das Filmbanà steckt sich unà zerbricht,
Die Jazz-band rasselt froh unà heiter,
Ein Fräulein „singt" unà weiß nicht weiter.

Das Publikum springt aus unà flieht.
Ein Fastnachtscherz? Ja, nur verfrüht.

Einst unà jetzt.

Bei àem Glanz àer Abendröte
Stanà er einst vor ihrem Haus,
Seufzenà blies er ans àer Flöte
Seine Liebesschmerzen aus.

Liebchen, höre mein Gestöhne,
Das mir wühlt im Herzen àrinn,
Dir gehören âiese Töne,
Dir gehört mein Herz unà Sinn.

Heute blaset sie àie Flöte,
Doch mit mißlich hartem Rlang,
Morgens bis zur Abendröte
Hüpfet er nach ihrem Gang.

Nsv2 lurni.

Weiße Woche.
Zn àer Pferdemetzgerei àes Herrn Grunàer wirà ein

Schimmel geschlachtet. Dies wirà an àer Metzgergasse ruch-
bar. Zn àer folgenden Nacht vertauschen einige verwogene
Metzgergäßlsr die Reklametafel des Herrn Grunder mit der-
senigen der Firma Gebr. Loeb, so daß am andern Morgen
die erstaunten Metzgergaßbewohner entdecken, daß Herr
Grunder „Weiße Woche" ausgeschrieben hat, währenddem
über dem Eingang bei Gebr. Loeb die Aufschrift prangt:
„Heute junges, frisches Füllenfleisch."

Zroei Vriíàer.
fThinefifches Zàpll von Li-Tai-Pe àem Jüngeren.)

Emsig mit dem Schreibepinsel
Weckst er täglich manche Rolle,
Treu verzeichnend das Gewinsel
Seiner Brüder, die der tolle
Eigennutz der Mandarine
Bis zum Gürtel ausgezogen.
Der Ruli ist ihm gewogen,
Ist er doch ihr Wasch-Li-Schang.

Ruhend auf dem Seetanghausen
Blickt er stillverträumt ins Weite,
Schaut wie rührig Menschen laufen,
Gähnt und dehnt sich in die Breite.
Lotosblumendust umsäuselt
Lieblich seine Rulinüstern,
Die längst nimmer schaffenslüstern,
Denn er nennt sich Fö-Tsu-Hung.

Wasch-Li-Schang mit blauem Tusche,

Fö-Tsu-Hung im Seetaughausen
Wollten, daß ein jeder kusche,

Wollten sich die Welt erkaufen.
Brüder waren's, Cantonesen,
Arme, zopfige Chinesen,
Fö-Tsu-Hung und Wasch-Li-Schang.

Und die Rulis schwitzen weiter;
Buddhas Fluch ruht schwer auf ihnen.
Doch vergnügt und feist und heiter
Blinzeln schlau die Mandarinen:
„Laßt die beiden dort nur machen,
Die besorgen unsere Sachen:
Wasch-Li-Schang und Fö-Tsu-Hung."

L. üoosli.

Lustiges Wortspiel.
Hier steht Hierongmus Wermuth,
Der leidet mitunter an Schwermut;
D'rum trinkt er sehr häufig ein Wermut,
Das gibt viel Bertrauen und sehr Mut
Der Wermut trinkenden Schwermut
Und macht insbesondere mehr Mut
Dem an Schwermut leidenden Wermuth.

Cerberus.

Die größer Dummheit.
Was i mi nit scho g'ergeret ha,
Daß ig i mänge Sache
Gäng wieder z'früschem und vorah
Ne großi Dummheit machet

Doch gli düecht's mi uümm halb so schträng,
Und mängisch mueß i lache,
G'seh-n-i, daß anger Lüt no gäng
Die größer Dummheit mache. f. n.

Zm Wortwechsel. Ja, letschthin hei sie e ganz Dumme
gsuscht u hei du eine gfunge, aber weisch: denn hei si di
no nit gseh ghat

Xuin I.ll"Aen ürei lüvken, ?vö.k A'àbno ?nin 8eblcvlien,
rait ratent, j cl! r Sàveàr e« kennt.

f?oblerons Mlob-Cbocolsàe mit làoniA nnà Nanàà.)
?rsis per Ltui 70 Lts.
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lïeujaljrsempfarig
der dip[omafi[d)en Uftflionen durcf) den ^Bundesrat

ßetdjnung Don $ans (Eggimatm.
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Neujahrsempfang
äer àiplomatischen Missionen äurch clen Bnnàesrat
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Jür üfi fpandefe[üt.
ïtaefydrucfe oerbotetu

O's garig fäbe roird gur Kartetei,
's brückt E)ie und da e Striegel,
©rum ijcf) guet, daji mer gründet tjei
O'r luftig ©ärefpiegel.
Ktir tue am gange Äareftrand

jede-mamüfiere,
©rum dörfe d'füt uo Stadt u fand
©i üs au inferiere.

(Es möcf)t gar mänge pandelsma
So gäru es ©fcfjäftli mact)e
11 d'Cl)äufer, die fy nümme g'bt)a
©or all de fcl)öue Saclrie:

©a git es Sdjmirgelglaspapier,
©elos, lDact)stuec£)rabättli
11 TOangetod, uergäbe [cfüer,
U 3ïl9e Saugi (Et>rättli.

(Balofcfie, Seife, Tftalaga,
3igarre, Korfettfdjoner,
Sprüfgcl)anne, CE)ole, Sd)oggola
$üc fand- und Stadtbemol)ner.

Sc£)abgieger, Tfdjöpli, Karamel,
©adfiofe u Sardine,
Ktatrat$e, t)indergtDiebacfemel)l,
gifdjruete, Stridrmafcfiine.

3ylindert)üet u räfse CtjäJa,

Singbüecfier, Süepigkeite,
Orange gu feuf Kappe s'Kläps,
Solidi ©ygefaite.

3ündt)ölgli au mit ^l)ospt)or dra,
©rönnt)olg u Konfitüre,
©amit me Schnitte macfie cf)a

U au im öfe füüre.

3etg cl)unnt mer g'Sinn, no juftamänt,
pans, "peter, peing u t>riegel:
©ergäbt de nit s'Kbonnemänt
Uf üfe ©ärefpiegel. c. z.

fteidmutia con H. £unkc.

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lern.t man nach
interessanter und ieichtfasslicher

Methode durch brieflichen

Fern Unterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenzen

Spezialschule für Englisch
;„Rapid" in Luzern 101

P£OSpekt gegen Rückporto

StöuOioblerei'Wiift
Scfjön, folid und

*~flang billig HÜ
Had? altem Syftcm gegerbtes So^l«

leder <Ia> roird üerarbeitet

SS. ôettmann
Sd)u()nepatafuc=
und Ittabge|d)äft 5

Kodtmattftcajie 99, Berti
gocaaoooexaooocoooQoœooooooooooo^

yYewe/î&wnj 1

seine rorzö^/zVÄe

Üfuc/te undÄe//er
H. JOST 10 i

Des IKünftlets TDititetfcfjlaf.

ReduziertePreise bei Ein-
Sendung von Wolisachen

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

I Kursaa.1 Schänzli i— —

ii

(I
<1

(I

(I

Sanastag, S.März
1924
Das

gesellschaftliche
Ereignis

Devise :
Irn Orangenhain (prachtvolle Dekora-
ïïonen)

Ballmusik ;
Grosse Halle : Das gesamte Calllgarl-

Orchester
Spieisaal : Jazz-Band-Orchester
Theatersaal Jazz-Band-Orchester
Fechtsaal : Streichorchester

Ball-Leitung : |Herr Dubois, Prof. de Danse ^
Prämierung :

Minimum Fr, 1000.-
Ballkarlen :

Damen Fr. 12,.—, Herren Fr. 15.- (Steuer 5=

inbegriffen)
Zuschauer losen Ballkarfen

^llllillllllllllllllllllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllir
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Für üsi Hanäelslüt.
Nachâruck verboten.

D's ganz Lâbe wirà zur Narretei,
's brucht hie unä àa e Striegel,
Drum isch guet, àah mer grûuàet hei
D'r lustig Bärespiegel.
Mir tue am gauze Narestrauà
E jeäe-u-amüsiere,
Drum àse ä'Lüt vo Staät u Lauä
Bi üs au inseriere.

Es möcht gar mânge Hauàelsma
So gärn es Gschästli mache
N à'Ehâufer, àie sg uümme z'bha
Bor all àe schöne Sache:

Da git es Schmirgelglaspapier,
Belos, Wachstuechrabättli
11 Wauzetoä, vergäbe schier,
11 Fgge gauzi Thrättli.

Galosche, Seife, Malaga,
Zigarre, Rorsettschouer,
Zprützchauue, Chole, Schoggola
Für Lauâ- uuä Staàtbewohuer.

Schabzieger, Lschöpli, Karamel,
Baàhose u Saräiue,
Matratze, Chiuäerzwiebackmehl,
Fischruete, Strickmaschine.

Zgliuäerhüet u rähs Chäh,
Siugbüecher, Süeßigtzeite,
Orange zu fsuf Rappe s'Mäh,
Soliäi Gggssaite.

Züuähölzli au mit Phosphor àra,
Vröuuholz u Roufitüre,
Damit me Schnitte mache cha
11 au im Ose füüre.

Zetz chuuut mer z'Sinu, uo justamäut,
Haus, Peter, Heinz u Chriegel:
Bergâht àe nit s'Nbouuemâut
11f üse Bärespiegel. c.

WislH in 3l! 8îunl!kn
ZelâufiL sprseben Isk'nt msv naeti
intsr'sssÄniSt' utici isiLbtfsssIielisr'

IVIstliocie ciu>-c:li dnisfliolisn

kern untsrrsektz
Sps-ialscliuls für ^nZIiscli

^„Uspici" in i.u?s>-n 101

I^POSPSKt ZSUStl ^ ü Q I< p o I'to

SAWHlerei-Geschlls!
Schön, solîâ unâ

UW" ganz billig

I. Herrmann
Lchuhreparatur-
unä Ntaßgeschäft s

RoätrnsttstrAszs SS, Bern

/tuc/ze unci/te/à
»^08? oj

Des Künstlers Winterschlaf.

^sciu^isnis^i'sissbsi
ssnciunA von Woüssoiisn

Lcbilcl l'uelifAdi'ik Vsl-n

— —

V!

il

ii
li

H)QS

I
Im Onsn>gSi^I^sm ipi-scinIvOllS Oskczns.
1ÎOIDSID)

(ZNOSSS ttsllls: Oss gSSSMtS <vs>uîgsi-ï- ^Onoksstsi- ^Spislsssl I vs^-SSli^cii-Oi'cvSslsi- W
r^Sâlsnssâl? aâ^.Sâ^Li-Orcvsstsn ^I^soklsàâl! SWsioVoil'oi^SStSI' ^

I W
»SM Oudsis, Pl-Ok. äs Osmss ^
dlii-limum noocz^- ^SàîRI^àrtêiì I M
OQBNSID 1Z.- sZtSBISB ^mdsgNfksi^) ^

«ì»I« I ISssnl Ssàsntsii ^



Adrians! Alle Kinder

Brändli & Grâub » Bern
Drogerie Aarbergergasse 37

1 leg PAPAGEI
wiegt genau 1000 g; das weiss eine jede Hausfrau!
Aber nicht jede Hausfrau weiss, dass sie bei Ver-
Wendung von Papagei viel Arbeit, Zeit und Geld spart
und zudem alle Fussböden wie Parkett, Linoleum, In-
laid, Terrazzo spielend leicht reinigt, wichst und glänzt.
Stahlspäne und Bodenwichse werden überflüssig.
Papagei ist von Autoritäten glänzend begutachtet und
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. Papagei

bietet Ihnen grosse Vorteile, denn 1 kg Papagei

ersetzt ca. 3 legBodenwichse
Vertreter:

O, MEYER, Pestalozzistrasse 8, BERN
Telephon Bollwerk 58.20

V

haben Kopfschuppen. Diese verursachen
den Haarausfall. Da hilft nur unser
Haarpeirol in Flaschen zu Fr. Z.SO.
Ein Versuch überzeugt. 7
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<Det Xfdjugget,
3etdjmuttgeti uoti Otto îfcfyuttu.

1. ©er TJct)ugger an der Strafen (Ecken

Tut feine f3flid)t mit einem Stecken.

2. Kommt fo ein Äuto l)er, im Scfimick

TDeift er den TDeg if)m mit ©efd)ick.

3. ©em Delo, das da kommt des TDegs,

©em geigt und Jagt er: „3mmer rechts".

4. ©em 3ut)tmann, kommend im (Balopp,

bebt er den Stab gu einem „Stopp".

5. ©em Töff-Töff, tpie den andern TDagen,

©em [pat er ftets auch mas gu Jagen.

6. lind kommt ein Karren angefahren,

So ändert gleich fid) fein (Bebaren.

T. ©oct) auch der Bürger, der da geht,

(Erfährt des TRann's Äutorität.

8. So übet er non früh bis fpät

Sein Hmt als Straß enmajeftät.

TDenn es nur fo roärel
Ä. : ©efchter biunng'Bafel gfi. beeegott,

ifch da d'Bife gange l ©r gang Kt)ihafe ßet

fi uf Strasburg abe blafel
B. : ©as ifch ao gar nüt. 3 bi r>orgefct)ter

g'(Bänf gfi, u da het d'Bife der gang Kölker*
bund i See ufe g'rueßet.

AGMns! â Miiaer

«râîiliu â Krâuîk H Kern
Vrv^erie ^aideiAerAasse Z?

wîsZt Zsnau 1000 Z! ciss weiss SMS iscis Ususf^su!
/^dei' molit sscis HIsusfr'nu weiss, cisss sie dsi Vei'-
wenciunZ von I^ApÄUsi viel /Xpdsit, ?sit unc! Qelcl spapt
un6 ?uàem elle f^ussdöclsn wie I^spketi, i_inolsum, In-
laici, l'ei-s-s^Zlo spislsncl leiert r-sinigt, wiekst unci ^lân^t.
Ststilsoâns unci öocienwieliss wer-clsn übsi-tlüssißl.
I^apsUSi ist von Autoritäten k>ân?snà de^utnetitst unc!
in eilen sinsoliIâZiAen Qssoliâften srliâltlioli. ^npeZsi

distst IIinsn kl'osss Vorteils, clenn 1 KZ i^aps^ei

5 ìì<z

Vsl-ti-sisi-'
O. IVI ^ V ^ t?, ^ssts>o??isNssss L, S ^ N 1^1

l'slspkon go!!ws>-I< SS.20

^ -

ksbeu Kopksckuppcn. Diese verursuckeu
clen NssrsusIsII. Ds kilit nur unser
Usurpetrol in klusckeu xu kr. 2.S0.
kin Versuck über^eugi. 7
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Der Tschugger.
Zeichnungen von Otto Tschunu.

t. Der Ischugger an àer Ltrahen Ecken

Tut seine Pflicht mit einem Ltecken.

2. Nommt so ein Anto her, im Schwick

Weist er âen Weg ihm mit Geschick.

3. Dem Velo, àas àa kommt àes Wegs,

Dem zeigt unà sagt er: „Zmmer rechts".

4. Dem Fuhrmann, kommenà im Galopp,

Hebt er àen Stab zu einem „Stopp".

5. Dem Töff-Tosf, wie àen anàern Wagen,

Dem hat er stets auch was zn sagen.

6. U.nà kommt ein Narren angefahren,

Lo änäert gleich sich sein Gebaren.

7. Doch auch äer Bürger, àer àa geht,

Erfährt àes Mann's Autorität.

8. Lo übet er von früh bis spät

Lein Amt als Ltrahenmasestât.

Wenn es nnr so roàrel
A. : Geschter bi-n-i-z'Basel gsi. Herrgott,

isch àa à'Bise gangef Dr ganz Nhihafe het
si nf Ltrahbnrg abe blasel

B. : Das isch no gar nüt. Z bi vorgeschter

z'Ganf gsi, u àa het à'Bise àer ganz Völker-
bnnà i Lee nse g'rnehet.
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OPPO
des Pfeifenrauchers

Freund
200 gr. 1.35 Fr.

Eine Stopfung ltsRappen.

TabakfabriK
QPPLIGEP-BEDN

3
nferate i)aben im

Q3ärenfpiegel"
5en größten (Erfolg

•JttaskenbalUCfjtotiik.
Quodlibet. 1. îttârj. Kafitio. ©em Quodlibet gebührt

das ©erdleuft, die Jttaskeubälle in ©ern eingeführt und
populär gemad)t 3U Imben — allen dtirchgeiueinderäten

jurn Trofj
Safcl)ingsgefellfd)aft "Bürgerhaus. 1. Tftätj. Seit

3 Jahren fehr gut eingeführt.
Sugeftelltenbartelt. fjotel "Rational (©artete). l.JRärj.

Debütiert jum erftenmal. ©iel ©lücfe und gutes ©elmgeni
Stadtmufib. "Korubausbeller. 4. ITtärj. Seit uielen

Jahren mit beftem (Erfolg durchgeführt.
ttjcateroereiti. 4. Htärj. liafitio. Debütiert ,311m erfteu-

mal. Die ©orbereitungen laffen auf umfaffende örgann
fation fd)lie|3eu.

îypographia und Stadtmufib. 8. îttârj. ©artété*
îltaulbeerbaum. Seit 3 Jahren fehr gut eingeführt, ^rtdtmet
fich durch exakte Organifatiou und ©ielfeitigkeit des JJro-
gramms aus.

3ytglogge=©efell|'d)aft. 8. dltarj. Scbänjli. Die Direkt
tion des £>errn JJrof. Dubois bietet ©ernähr für nobles
Arrangement und gutes ©elingen.

Tüit nmnfchen allen ©ereinen ein uolles fpaus und
gutes ©elingen, damit die ©l)lbft®r fiep recf)t ärgern.

III. Teddy als fjebämmend).

©lein fel)r nerehrtes JJubltbum,
3d) bann heut' nicht erfcheinen;
Die ©ritte und die Urfula
©rmarten ihre Kleinen 1

<3

Kasino Bern
4. März 1924
abends Ö.30 Uhr

Eintrittspreise :
Damen : Fr, 10.50, Herren

Fr. 15.50.
Zuschauer Fr. 5.50 inklusive Billet-

Steuer und Garderobe.

Vorverkauf :
Theaterkasse Predigergasse.
F. Gilgien, Hofellaube.
Cigarren » Geschäfte Isoz,

Bahnhofplatz, und Märki«
Förster. 34

Ein
„Sommernachtstraum"
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

Maskenfest
-veranstaltet

-vomBernerTheaterverelnundvom Solopersonal des Stadt-theaters.

Damen: Kosfümzwang.
Herren: Kostüm, Frack oder

Smoning.
Herzog Theseus und Gefolge erschei-

nen am Maskeniest in derTracht ihres
Zeitalters, dagegen siebt es denBall-Teilnehmern -völlig frei,die Urnen am besten zu-sagende Masice zu wählen.

e>

U4'zr sznrf /ztzr uzwere
z-ez'cWzaAzgre /Izzsuza/z/

z'zt Qzza/zVâVs - Ifazezt
vorZezY/za/Z /> e A zz zz zz Z

33

PIANO 'HAUS
Sdilawin-lunk

Bern — Neuengasse 41
(v. Werdi'Passage)

dZ/W/ZZ/yÇ'

Tkrj/z/ccz/'J
z>z z7/%vz

#//*/
Afe/Avz 22

A/ir/zzüfezz

Avvzyevz

ATazzza/Zrzz

©amen--2ötif/(^r
Co-sfy

Co/ZzZz/>7<7Zl5WZ5

& (?o.

Av/z AT/-az7zgza^s-i? _5i5

Bürgerhaus-Maskenball Bern
1. März 1924

Der gemütlichste Maskenball der Saison
37 Eintritt Fr.8.-

Samstag, den 1. März 1Q2.4 im Hotel
National-Maulbeerbaum zum

Maskenball
Börner*Clique

der
//
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des
Kapteils Bernisitier Hnoestellten - Uepbänile

(Nachmittags Verkehr der Schniizelbank in
35 allen grossem Restaurants.)
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I Schuhhaus M. Maikler I

(BERN »s |Marktgasse 4 - Telephon Bollwerk 33.85 8

nmiflllinllflifnn ''^ct prompt und preiswürdig
IIPUlKaPDBllBII uepbanilsilruihepei H.-G. Been
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oppo
à pfeiferirsucliers

200 zr 1.ZS ^
bme htczpfuog

NâdâKkâtZkîjN
czppi>i0Lv seQK

Z
nserate haben im

Bärenspiegel"
den größten Erfolg

Maskenball-Chronik.
Cìuoàlibet. t. Mar;. Kasino. Dem Onoàlibet gebührt

àas Veràîenst, àîe Maskenbälle in Bern eingeführt nnà
popular gemacht zn haben — allen Nirchgemeinàerâten
znm Trotz i

Fafchingsgssellschaft Bürgerhaus. 1. März. Seit
Z (fahren sehr gnt eingeführt.

Angestelltenkartell. Hotel National (Variete). I.März.
Debütiert znm erstenmal. Viel Glück nnà gntes Gelingens

Staàtrnusik. Äornhanskeller. 4. März. Seit vielen
(fahren mit bestem Erfolg ànrchgefûhrt.

Theaterverein. 4. März. Kasino. Debütiert znm ersten-
mal. Die Vorbereitungen lassen ans nmfassenàe Vrgani-
sation schließen.

Tgpographia nnà Staàtmusik. 8. März. Variete-
Manlbeerbanm. Zeit 3 (fahren sehr gnt eingeführt. Zeichnet
sich ànrch exakte Organisation nnà Vielseitigkeit àes Pro-
grauuus aus.

Zgtgloggs-Gesellschaft. 8. März. Schänzli. Die Direk-
tion àes Herrn Prof. Dnbois bietet Gewähr für nobles
Arrangement nnà gntes Gelingen.

Wir wünschen allen Bereinen ein volles Haus nnà
gutes Gelingen, àamit âis Philister sich recht ärgern.

III. TeàâV als Hebärnrnerich.

Mein sehr verehrtes Publikum,
Ich kann heut' nicht erscheinen;
Die Dritte nnà àie Ursula
Erwarten ihre Kleinen!

«s

4.
âdsracàs Ü.2O iàiî

OsmSra- I^n. llO.SO, biSt-r-sra
Vn. 1S.SO.

^riscinâusr k^r. Z.SO IraNIiasivs Sillst-
stsiasr raraet QsrctSrOks.

V»rv«rll^àìFt:
VtaSâtSI'NQSSS prSciigsrgsssS.
B. OllglSta, bàOtSllQûtdS.
Oigsnnsra - OSZcTaWs IsO^

lltacà IKânKí-
BSpstsp. si

Là

N«rr»trli^«ar<r>tral!a

: KOstiâm, BnâciK Ocàsn
2t?aO^irag.

tisreczg 4tassS>as riraci SslOlgs srsetasi-
rasra sen dissüsiatSSl ira cisr'trsotal üarss
?Sîl2 lsrs âàg«g«i» «s «Isi»

v <»àIï<i lr«t,âîê Ilìiìêiì ài» wês/si»
ssgsr»â« I>tssK«

Mrr/r L?n</ Mr unsere
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/n Zn<z///á/L - Mo ren
roràMâ// />e/ronn/

33

SiMavîii-limlt

Ni raa ^ 4tt
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Damen-Tvâ/che

FîvMae/ â Eo.
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2cif?ttung üon "Bim.

^afttiad)trciter.
Bift ©u a(t und toillft ©u dod) Jugend nod) markieren, T)alt> ©id) feft, wo ©u nur kannft, 's getjt nicfjt an den Kragen :

©arfft ©u nidjt beim erften ijops g(eid) den fjatt nerlieren. Ciebe geijt im Karneoat dod) meift dutcf) den — Klagen.

gafdjing.
5afd)ing ift's, an allen Orten
Jreude, Rusgelaffenbeit.
Ktasken folo und ju jmeit
Jpufcben aus der ipäufer Pforten.
Uhren, Kinge, Brillianten,
TTtancb' ein fcbönes Stück dabei,
TDandern flugs nad) der „Pfandleib"
TDoju erbt man Tanten?

Diele Klütter find in Sorgen
Um ihr nielgeliebtes Kind.
Rd), man meifi rnie Klänner find
TDär es dod) fcbon morgen!

Kland)' ein (Ermann, den in Ketten,
Schlimmer Knecbtfd)aft marf das £os,

Sud)t, find's auch paar Stunden blof?,

3n die Jreibeit fiel) ju retten.

©od) t)inmieder find's aud) TDeibcben,
©ie, nom (Ebjod) febtner bedrückt,
3iel)'n alfeine, bodl^eglückt,
ïtad) déni Ball, jum geitnertreibeben.

Ruto faufeu, ©rofd)ken fahren
Ktit entäückendem Ballaft,
Und manch Riter denkt: Derpafit
ipab' id) dies in fungen Jahren.

Sd)on beim erften TDaljerdreben
3ft oertraut man gleid) im Ttu.
Klan begrüjit fid) keck mit „©u",
Komm', mir moll'n jufammengeben

Kad) der (Beige füfsen Klängen
Scbmingt im Tang fidp "Paar um Paar.
Jlirten, Küffen, munderbar,
hinter Pfeilern und in (Bangen.

Kiemand denkt an Sd)ulden, Steuern.
Ruf der Jreude lid)ter Babn
Scbmebt die Seele himmelan.
Kingsum riecbt's nacb Rbenteuern.

3mar es kann nid)t einig bleiben
Ktaskenballes £uft und Prad)t,
(Et)* man's denkt, ift um die Kad)t
Und der Tag guckt durd) die Scheiben.

Bald darauf fegt fd)on der Befen
Trüben Rlltags bin und her.
Rites düfter, öd und leer. — —

Rber febön mar's dod) gemefen! Spatz.

I. SPEZIALGESCHÄFT
IN RECHEN-ADDIER&
SCHREIBMASCHINEN

[FERD.M.KLEEFELD]
!H E. !R W

[KRAMGASSE 68 TEIEPH 3980,'
SÄMTLICHE REPARATUßE

MIETE TEILZAHLUNG
AHE ZUBEHÖRE

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®
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Cotillon- und Ballarilkel
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

Grosse Auswahl in Papiermüßen, Tanz*Touren, Masken,
Scherzartikeln, Dekorationsartikeln zu vorteilhaften Preisen

Verlangen Sie gefl. unsere illustrierte Preisliste 1Q2.4
16

KAISER & C2 BERN
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Fastnachtreiter.
Bist Du alt und willst Du doch Jugend noch markieren, Halt' Dich fest, wo Du nur kannst, 's geht nicht an âen Aragon:
Darfst Du nicht beim ersten Hops gleich äsn Halt verlieren. Liebe geht im Aarneval doch meist âurch âen ^ Magen.

Fasching.
Fasching ist's, an allen Orten
Zrenäe. Ausgelassenheit.
Masken solo und zn zweit
Huschen aus àer Häuser Pforten.
Uhren. Ringe. Vrillianten,
Manch' ein schönes Stück àabeî,
Wandern flugs nach àer „Pfandleih"
Wozu erbt man Tanten?

Diele Mütter sind in Sorgen
Um ihr vielgeliebtes Aind.
Ach, man weih wie Männer sind
Wär es doch schon morgen!

Manch' ein Gh'mann, den in Uetten.
Schlimmer Unechtschaft warf das Los.

Zucht, find's auch paar Stunden blos;.
Zn die Freiheit sich zu retten.

Doch hinwieder sind's auch Weibchen.
Die, vom Thjoch schwer bedrückt.
Zieh'n alleine, hochbeglückt.
Nach deni Ball, zum Zeitvertreibchen.

Auto sausen, Droschken fahren
Mit entzückendem Ballast.
Und manch Alter denkt: Derpaßt
Hab' ich dies in jungen fahren.

Schon beim ersten Walzerdrehen
Zst vertraut man gleich im Nu.
Man begrüßt fid) keck mit „Du",
Uomm', wir woll'n zusammengehen!

Nach der Geige süßen Ulängen
Schwingt im Tanz sich Paar um Paar.
Flirten, Nüssen, wunderbar,
Hinter Pfeilern und in Gängen.

Niemand denkt an Schulden, Steuern.
Auf der Freude lichter Bahn
Schwebt die Seele himmelan.
Ringsum riecht's nach Abenteuern.

Zwar es kann nicht ewig bleiben
Maskenballes Luft und Pracht,
GH' man's denkt, ist um die Nacht
Und der Tag guckt durch die Scheiben.

Bald darauf fegt schon der Besen
Trüben Alltags hin und her.
Alles düster, öd und leer. — —

Aber schön war's doch gewesen! 5pà

« 5pcâ-ce5c«zl-i
m nttnen-zooicn s.
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®eted)te (Entruftung.
3eid?nung ©on Chartes Sttejhner.

IDeg, toeg, Sie Sdjeujalî TDas toollen Sie Ijiet?
Suchen Sie fid) 3^te ©efäfjttin im goo oder im 33äeeti=

graben, «or

Meine 9?ergleicf)e.
9?on karl Srnp.

3unge <2Käöd)en gleichen alten Uhren: fie geben immer cor.

Oefdjichte SHäöchen gleichen Schlaguhren: fie fchlagen, menn
man fie auf3ieht.

Schöne <2Häöchen ohne 93erftanö gleichen Spieluhren, öie

man balö faff hat.

9?erroöhnte <2Käöchen gleichen Sonnenuhren: unter 6er

iöaube taugen fie nichts.

©itle 9Häbd)en gleichen 2afchenuhren: fie laffen fich leicht
auf3iehen.

93efchei5ene <3Hä6cben gleichen Hepetieruhren : fie laffen fich

nur hören, roenn man fie aufforöerf.

Die
MöbelWerkstätten

Pfluger & Co., Bern
Kramgasse 10, liefern gut gearbeitete

Braut-Aussteuern
sowie Einzelmöbel

zu den billigsten Preisen. - Lieferung
per Autocamion franko ins Haus.

Garantie unbeschränkt.
Verlangen Sie bei Bedarf

unser n Katalog!
Kulante Bedin-

gungen. 14

Hr. 2

SHoberne "3Häöchen gleichen 3plin6erubren: fie finb febr flach-

Putjfüchtige 9Häöcf)en gleichen Turmuhren: man fieht nach

ihnen, aber man nimmt fie nicht iné <5au£.

Oelehrte Räbchen gleichen <2öanöuhren: fie finb faff nicht
3U er—tragen.

^Inmafjenöe <2Häöchen gleichen oerfetjten Uhren: man läßt
fie ffeben.

iöäu£liche Räbchen gleichen Penbeluhren: fie gehen ficher.

deiche 9Häöcf)en gleichen golbenen Uhren: man fragt oor
allem nach bem ©olömert

*Oorroi§ige 9Häöchen gleichen Weckuhren: man hört toohl
auf fie, aber nicht gern.

kleine 9Kä6chen gleichen Slrmbanbuhren : man nimmt fie
um öaS Jöanbgelenh.

Ode an die îttufik.
gum Bild auf Seite 12 dou Rr. 1 des „Bärenfpiegei".

3ch toeifs nicht, toas es bedeutet,
U)as unter mir tönt im Parterre:
Oie „Hlofterglocken" läutet
©ort ein klauierender iperr. —
Klein Had) bar jur Sinken oernimmt es,
TDill übertönen den ©raus,
©rgreift fein Cello und ftimmt es
Und bricht in ©tuden aus.

Oie fcfjönfte Jungfrau laufchet
Oort oben im jmeiten Stock,
TDorauf fie das Sopt>a oertaufdpet
Kitt des Ulaoieres Oock.
Sie paukt gleich höllifchen Htächten
Und fingt ein Sied dabei,
Oas höret mein Hacf)bar jut Hechten
Und flüchtet 3u feiner Schalmei.

Hltr mird oor den Äugen es gelber,
©s packt mich mit Hachebegier,
©in jeder hört nur fich falber,
3cf) höre fie alle oierl
3ch glaube, in folcher Saune
Könnt' ich ein Oerbrechen begeh'n,
3cl) kaufe mir eine Pofaune,
Oann roollen mir roeiter feh'nl Cirrus.

I * * "Brlefkaften der Redaktion. * * |
Hn unfere Hbonnenten. ©erfepiedene "Reklamationen megen

Ricbterbait des „Bärenfpiegei" (namentlich uon Reftaurants) find darauf
guriicfejufiibren, dafs die betreffenden Rummern uon (iebmerten ©äften
geftoEken merden. "Das Blatt folite eben in einem geitungsbalter aufbe*
mabrt merden. ©ie Redaktion prüft gegenmärtig die Jrage der Rnfer*
tigung einer fpejieilen Rtappe. ©)ir bitten, allfällige Rekiamationen um
uerjügiid) bei unferer Rdminiftration anjubringen.

©er ITtattegieu. ©a derfeibe, mie erflcbtticb, beute bei der großen
Ruffabrt Dor dem Bundeshaus nortraben muß, kann er feinen ge*
roobnten ©laf) niept einnehmen. Än deffen Steile bringen mir die
„Rundfcbau" eines aus Rtöxiko jurückgekebrten Rtätteiers. gerner mird
uns ein uon einer Rlatte=£ebrerin jur ©erteidigung der Rlatte uer*
faites „Rlatte=©ärsli" jur ©erfügung gefteiit, das mir gerne publijiereu.
©er Rtattegieu mird das näcbftemal mit frifcbgefüiitem ©amion uorfabren.

^Caroline X. ©er ©lip nom gurkabäbnli, auf deffen ©eleis fich
ein Sebensmüder in feibftmörderifeber Hbficbt niederlegte, der dann
aber infoige ©erfpätung des guges uerbungert aufgefunden murde, ift
leider für den „Bärenfpiegei" $u ait. ©ine ganje Rnjabl alte und neue
Bäbnli ftreiten fich um die ©rftgeburt diefes TPipes.

Phönix und olele andere, ©eduld! Stoffüberfiu]!

HW" ©ie näcbfte Rummer erfebeint in 3 ©lochen.

Oer "BärenfpiegeiSeite 10

Gerechte Entrüstung.
Zeichnung von Charles Meßrner.

Weg, weg, Sie Scheusal! Was wollen Sie hier?
Suchen Sie sich Ihre Gefährtin im Zoo oâer im Bären-
graben. B»»

Kleine Vergleiche.
Von Karl Erny.

Zunge Mädchen gleichen alten Uhren: sie gehen immer vor.

Geschickte Mädchen gleichen Schlaguhren: sie schlagen, wenn
man sie aufzieht.

Schöne Mädchen ohne Verstand gleichen Spieluhren, die

man bald satt hat.

Verwöhnte Mädchen gleichen Sonnenuhren: unter der

Haube taugen sie nichts.

Eitle Mädchen gleichen Taschenuhren: sie lassen sich leicht
aufziehen.

Bescheidene Mädchen gleichen Repetieruhren: sie lassen sich

nur hören, wenn man sie auffordert.

L)!s

lVIöbs! Werkstätten

A Oo., Lern
Xramgasss 10, üstsrn Zvt Asarbsüsts

sowie ^in^slmödsl
rv den billigsten Kreisen. - ülstsrnng

ps!- Autocamlon franko ms blavs.

Qarantls v n b es c b rän kt.
Verlangen Sie bei Ssclsrf

unsern Katalog!
s<ulants ösciin-

ZunZsn. 14
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Moderne Mädchen gleichen Zylinderuhren: sie sind sehr flach.

Putzsüchtige Mädchen gleichen Turmuhren: man sieht nach

ihnen, aber man nimmt sie nicht ins Haus.

Gelehrte Mädchen gleichen Wanduhren: sie sind fast nicht

zu er—tragen.

Anmaßende Mädchen gleichen versetzten Uhren: man läßt
sie stehen.

Häusliche Mädchen gleichen Pendeluhren: sie gehen sicher.

Reiche Mädchen gleichen goldenen Uhren: man fragt vor
allem nach dem Goldwert.

Vorwitzige Mädchen gleichen Weckuhren: man hört wohl
auf sie, aber nicht gern.

Kleine Mädchen gleichen Armbanduhren: man nimmt sie

um das Handgelenk.
wo»

Vàe an àie Musik.
Zum BUâ auf Seite 12 von Nr. 1 âes „Bärenspiegel".

Ich weiß nicht, was es beàentet,
Was unter mir tönt im Parterre:
Die „Nlosterglocken" läutet
Dort ein klavierenàer Herr. —
Mein Nachbar zur Linken vernimmt es,
Will übertönen àen Grans,
Ergreift fein Cello nnà stimmt es
Unä bricht in Gtuàen aus.

Die schönste Jungfrau lauschet
Dort oben im zweiten Stock,
Worauf sis àas Sopha vertauschet
Mit âes Nlavieres Bock.
Sie paukt gleich höllischen Mächten
Llnà singt ein Lieà äabei,
Das höret mein Nachbar zur Rechten
Llnä flüchtet zu seiner Schalmei.

Mir wirâ vor àen Rügen es gelber,
Es packt mich mit Nachebegier,
Ein seàer hört nur sich selber,
Ich höre sie alle vier!
Ich glaube, in solcher Laune
Nönnt' ich ein Verbrechen begeh'n,
Ich kaufe mir eine Posaune,
Dann wollen wir weiter seh'nl c-rrus.

^ ^ ^ Briefkästen àer Beänktion. ^ ^ ^

An unsers Abonnenten. Verschiedene Reklamationen wegen
Nichterhalt âes „Bärsnspiegel" (namentlich von Restaurants) sind darauf
zurückzuführen, daß àie betreffenden Nummern von liebwerten Gästen
gestohlen werden. Das Blatt sollte eben in einem Zeitnngshalter aufbe-
wahrt werden. Die Redaktion prüft gegenwärtig die Frage der Anfer-
tignng einer speziellen Mappe. Wir bitten, allfällige Reklamationen un-
verzüglich bei unserer Administration anzubringen.

Der Ntattegieu. Da derselbe, wie ersichtlich, heute bei der großen
Auffahrt vor dem Bundeshaus vortraben muß, kann er seinen ge-
wohnten Platz nicht einnehmen. An dessen Stelle bringen wir die
„Rundschau" eines aus Mexiko zurückgekehrten Mättelers. Ferner wird
uns ein von einer Matte-Lehrerin zur Verteidigung der Matte ver-
faßtes „Matte-Därsli" zur Verfügung gestellt, das wir gerne publizieren.
Der Mattegieu wird das nächstemal mit srischgefülltem Camion vorfahren.

Aaroline?. Der Witz vom Fnrkabähnli, ans dessen Geleis sich
ein Lebensmüder in selbstmörderischer Absicht niederlegte, der dann
aber infolge Verspätung des Zuges verhungert aufgefunden wurde, ist
leider für den „Bärsnspiegel" zu alt. Eine ganze Anzahl alte und neue
Bähnli streiten sich um die Erstgeburt dieses Witzes.

Phönix und viele andere. Geduld? Stoffüberfluß?

AM" Die nächste Nummer erscheint in Z Wochen.

Der Bärenspiegel
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®ärenfpiege[=^undfcf)au.
Elfo ig mär miedet umen gekommen und. roell ml fetg der ^err

©okter ©ärenfpiegel angafdplert ket, fo kabe ig feig eine TDoktilg ä'©ärn
genommen. ©s ijcf? kalt dock gäng no fdpön 3'©ärn. TDenn auck der
alte ©ärengraken trümmen ifek im ©keater, fo dpamen jetg am enen
anderen Ort kittig gagen gmunderen.

©afs man d'Ockfenfcküür akengriffen k«t. das k®t mir fdpo der
©kläufl îttlggel nack Tltöxlko gfdprieben, aber ig ka mir dock nid oor-
gftettt, dak men denn uf die Ellftküüfen ufen mürdi g'Bundeskus
fefgen. Je nu, mo guete ©oden ifdp, kann es öppis rädpts gäben.

©s Tramroay pfyfft nümmen une atben. Und die tufektigen ffie»

fcl^icktti nom blyben ftecken in der (Brecktere unden find fdpynts auck
oorby. ©ie gäbige JDirtfckäftli find atti nerfekmunden. Ok, mie mängen
alten ©rönner kabe ick dock tio kennt, mo men für smänglg Santimen
ket diönne drü ©lesll ka!

3m allgemeinen dunkt es mi, daß die £üt in ©ärn râdpt ufs ©lagen
ygrldptet figen. ©ökter dalagen, dä Sport madpl no die alten £üt mieder
gfund, d'Tttetgger dplagen, die meifte £üt äffet numme no Süejks nom
©runder, u d'Sdpryber eklaget, fie müeket d'©uckftaben niel g'killig
gärnmenbygen. Hummeti das TDyberoolk fckynt nid gu klagen, ©ie
luegen Jet} in den ©ärnerlouben grad ufen, mie die Emerikanermnen.
Sie geigen ikre gänd, ob fie eigene keigeti oder nid. 3g kabe guerft
gemeint, das TDybernolk lacke, aber ig kau mi getrumpieret.

Süüfliker kaben in ©ärn 0 geänderet. 3dp befinne mick bei myner
Ebtelfe in den Eckgigerjakren, da kaben mir fdpo paar Jäkrli die
ftekende Jpelnetia uff dem Jüüfllber gekabt. ©orker mar die fjeloetla
auf dem Süüflifcer nodp abengekocket. Eber ig kabe fdpon damals gfeit,
die blybt de nümmen lang. IDenn die de mal ufgeftanden ifek, denn
loufft fie grad einifck derno. Und ricktig, fetjt kaken tnir's. ©rum kaben
mir fe©t in ©ärn den îellentaler.

Ufgefallen ifek mir bei myner Eückkekr uf ©ärn die grojài gakl
Don ©rieftreger. ©Das do für ©rieftreger umen louffen. ©ini ^elfti mit
Säbeli, die ander! okne Säbeli. ©ie mit de Säbeli die näkme ein gärn
und die okni Säbeli die bringe eim — ok gärn. Ueberkaupt ifek in
©ärn kald alles geuniformieret. 3g kabe mi bald gefekämt, mo ig uf
dem Spagiergang in enteren geroölpnlicken 'Kluft nom 3ueter (das
ifek allroäg der Suku nom alte Jueter und k®$k wie ig Dermuete,
Elfred ©ottfried, e Sukn nom ©ater) fo nielne Uniformierte kegägnet
bin. ©Dill ig früker 0 einifck M den Sdpüfgen gemefen bin, fo kabe Idp

einem foldpen gefalutiert. Eber oka, ig als alte ©ärner bin au den lätgen
gekommen. „TDas ifdp gfellig," lp«t dä Uniformiert mir gfeit. U mo ig
ikm „Sernus" gfeit ka und erklärt ka, daf? ig früecker 0 bi den Sdpüfgen
©ienft gemackt kabe, k®t dä mir grad gefeit: „©lödfinn, alte ©ritti,
Sotel ©ellmü!" Ja, mas kan ig fefgen fägen föllen?

©enngumalen kin ig auck uf den neuen ©xerglerplatg ufen ge=

gangen. TDleder ein Uniformierter, den ick nlt entgiffern konnte, ©ka,
kabe ig gedänkt. ©0 kat's öppen 0 tpofels gegeben, „©itte, mein ^err,
mo ifdp denn da es ipotel," kan ig de gefraget. „©0 änen, fpotel ©ardet,
dpafdp 0 grad go drei Tag abkocke, roenn de Sufdpt kefd>-" ~ Uii. 3g
[pake nüd mek gefeit und bin danon getrottelt. Jetgen melfs ig mieder,
mie die fdprovjgerifdpen Uniformen ausfteken. Uf dem ©xerglerplatg bin
ig gmei Stunden Ipo^umgekolpert, aber ig kabe gar nüd gefunden. Und
in Ttlöxlko änen kets geng gekeifsen, in der Sdproyg kettets ds gfäkr*
lickfte Klilitär, die fdpnaagget fdpo fefgen mit allnen Tftafdpütengeroekren
under em ©oden düren.

Jo, fo, g'Bärn ket es eben niel geänderet, ©ie £üt luegen gar
nümmen glydp dri rote alben. Und reden tüe fie, man muefî fick fafck
bküeten, mie das gfdpnablet. Engeleit fi fie fdpo mie d'Emertkaner,
laueren tüen ft mie d'Japanefen und ©rtmaffen fdpnyden fi grad mie
d'Jtantomtmefpieler im ©klnefetkeater ds Beuyork.

Erste bernische
Dampffärberei und ehem.

Waschanstalt

Karl Fortmann
Bern

Greyerzstrasse 81 a
Amthausgasse 4
Aarbergergasse 20
Falkenplatz 3
Mühlemattslrasse 5
Tltunstrasse 10 4

Ablagen in allen Stadtteilen

Eber item, ig bliben fefgen grad corläufig en ©Ifg im alten ©ärn.
Sölten mi denn öppen d'Stüüren 0 plagen, fo gangen ig denn es Slfgell
nor ufen. Jefgen dpunnt )a fomtefo de fckon der Jrüeklig, und da mueft
ig denn mieder ringsum ga luegen, mas es do alles neus gäbe.

Unterdeffen läbet reckt rookl, fperr ©okter ©ärefpiegel, ds näckft
Kïol de mek^

©keifte, kltigstsiti Sckänglt.

E propos : ©s bruudpt bi myner Edreffe keis Eumero, der ©rief»
treger okni Säbeli kennt ml fdpo räckt guet.

*0»

©5 îttatte Karsli3
îïïit fi Ipie unde a der Kare,
Clpöi flöjje und clply fdpifflifalpce.
fpie und da fatp mir e ^ifctp,
©oefp ifdp dä nid für üfc Tifcfp.
©erclpouft tnird dä für e paar ©atge;
TRic müeffe baft dpfy jämecEpcatse.

Diel Epei üs ÎRâtteler nid gärn,
©od) fi mer eineroäg t»o ©äral

TRit TRättelec tüe ordli gmärbe.
ÎRit fpüme (Barn, tüe ©pleider färbe.
S'roicd Cfpofefüri gmadpt us £uft,
(Buets Tuedp und fpafbfm für ne Kfuft,
Ou îîuefpbett u ©ettftatte,
©as alles fdpafft me a der TRatte.
RDär madpt ds finft TRäfpl us grobem Clpärn,
©änfe d'ÎIMler a der îllatte 3'©ärnl

©s efektrlfct) iiectpt, das tüe mir maetpe.

©1er, (Etui, îybli, no rüel Sacfpe,
Sdpmiedlpämmer, TDäfdpjüg ds allerbeft.
gind'ft niene fo folid und feft,
(Bmües cfpouft me gärn us üsne (Bärte,
Und d'Cfpöifer dänfte nid a ds märte.
ÎDâr ij?t der Sdpoggelalp nid gärn?
TRir tpei ne a der TRatte ä'Uärnl

TRit Rareroaffer tüe mir roäfdpe,
©s 3üg roird dr'no mie Sdpnee fo myjj.
<Du mird Ipie ds ©ade nid nergäffe,
©'£üt und ds Quartier fi gfund derby.
(£ g'fürdpti (Bäget d'TRatte fyg —
S'ifdp gar nid roatpr, 's ifclp Ipeimelig.
©rum letpret's kenne, dir no ©ärn,
So gfefpt me üs de 0 dp Ii gärn.

Und mottifdp de no melp erfatpre,
RDas geit bi üs Epie a der Rare:
£afclp ds (BuldfcEpmittli linggs la fy.
So cfpunnfdp grad jur Ctpli=3nduftrie.
Rm TDärclptig cfpafdp Ipie ds Cfporbe leEpre,

Rm Sunntig (Bottes TDort a'glpöre.
©ran ÎRâtteler, das fi mir gärn,
©e fy mir nid die TRingfte g'©ärn.
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Nr. 2 Der Bärenspiegel Leite tt

Bärenspiegel-Runäschau.
Also ig wär wieder umeu gekommen nnâ weil mi setz der Herr

Dokter Bärenspiegel angaschiert het, so habe ig setz eine Wohnîg z'Bärn
genommen. Es isch halt doch gang no schön z'Bärn. Wenn anch der
alte Bärengraben nümmen isch im Theater, so chamen setz am enen
anderen Ort billig gagen gwunderen.

Daß man d'Vchsenschüür abengrissen het, das het mir scho der
Thläusi Wiggel nach Möxiko gsäMsben, aber ig ha mir doch nid vor-
gstellt, daß men denn nf die Misthüüfen nfen würdi z'Bnndeshns
setzen. Je nn, wo gnete Boden isch, kann es öppis ràchts gäben.

Ds Tramwag pfgfft nnmmen wie alben. Und die lnschtigen Ge-
schichtli vom blgben stecken in der Grechtere nnden sind schgnts anch
vorbg. Die gäbige Wirtschäftli sind alli verschwunden. Oh, wie mängen
alten Brönner habe ich doch no kennt, wo men für zwanzig Santimen
het chönne drü Glesli Hai

2m allgemeinen dnnkt es mi, daß die Lüt in Barn rächt nfs Wagen
ggrichtet sigen. Dökter chlagen, dä Sport machi no die alten Lüt wieder
gsnnd, d'Metzger chlagen, die meiste Lüt ässet nnmme no Züehes vom
Grunder, n d'Schrgber chlaget, sie müehet d'Bnchstaben viel z'billig
zämmenbggen. Nnmmen das Wgbervolk schgnt nid zu klagen. Die
lnegen setz in den Därnerlonben grad nsen, wie die Amerikanerinnen.
Sie zeigen ihre Zand, ob sie eigene Heigen oder nid. 2g habe zuerst
gemeint, das Wgbervolk lache, aber ig hau mi gstrumpieret.

Züüfliber haben in Bärn o geänderet. Ich besinne mich bei mgner
Abreise in den Achzigersahren, da haben wir scho paar Zahrli die
stehende Helvetia nfs dem Füüsliber gehabt. Dorher war die Helvetia
ans dem Züüsliber noch abengehocket. Aber ig habe schon damals gseit,
die blgbt de nümmen lang. Wenn die de mal ufgestandsn isch, denn
lonfft sie grad einisch dervo. Und richtig, jetzt haben wir's. Drum haben
wir jetzt in Bärn den Tellentaler.

Usgsfallen isch mir bei mgner Rückkehr uf Bärn die grohi Zahl
von Brieftreger. Was do für Briestreger umen lonffen. Gini Helfti mit
Säbeli, die anderi ohne Säbelt. Die mit de Säbelt die nähme ein gärn
und die ohni Säbelt die bringe eim — oh gärn. Ueberhaupt isch in
Bärn bald alles genniformieret. 2g habe mi bald geschämt, wo ig uf
dem Spaziergang in eineren gewöhnlichen Ttluft vom Zueter s das
isch allwäg der Suhn vom alte Fueter und heißt, wie ig vermuete,
Alfred Gottfried, e Suhn vom Dater) so vielne Uniformierte begägnet
bin. Will ig früher o einisch bi den Schützen gewesen bin, so habe ich
einem solchen gesalutiert. Aber oha, ig als alte Bärner biu an den lätzen
gekommen. „Was isch gfellig," het da Uniformiert mir gseit. U wo ig
ihm „Servus" gseit ha und erklärt ha, das; ig früecher o bi den Schützen
Dienst gemacht habe, het da mir grad gefeit: „Blödsinn, alte Gritti,
Hotel Bellwül" ssa, was hau ig setzen sägen söllen?

Dennzumaleu bin ig anch nf den neuen Exerzierplatz usen ge-
gangen. Wieder ein Uniformierter, den ich nit entziffern konnte. Oha,
habe ig gedankt. Do hat's öppen o Hotels gegeben. „Bitte, mein Herr,
wo isch denn da es Hotel," han ig de gesraget. „Do änen, Hotel Bardet,
chasch o grad go drei Tag abhocke, wenn de Luscht hesch." — Uii. 2g
habe nüd meh geleit und bin davon getrottelt, setzen weih ig wieder,
wie die schwtzzerischen Uniformen aussiehen. Uf dem Exerzierplatz bin
ig zwei Stunden herumgeholpert, aber ig habe gar nüd gesunden. Und
in Möxiko änen hets geng geheißen, in der Schwgz hettets ds gfähr-
lichste Militär, die schnaagget scho setzen mit allnen Maschinengewehren
under em Boden düren.

^so, so, z'Bärn het es eben viel geäuderet. Die Lüt lnegen gar
nümmen glgch dri wie alben. Und reden tüe sie. man mues; sich fasch

bhüeten, wie das gschnablet. Angeleit si sie scho wie d'Amerikaner,
lavereu tüen si wie d'Zapanesen und Grimassen schngden si grad wie
d'Pantomimespieler im Ehinesetheater ds Nengork.

ürste derniselie
vampîiârberei und ckem.
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^blsxen In allen Ltaclttellen

Aber item, ig bliben setzen grad vorläufig en Bitz im alten Bärn.
Söllen mi denn öppen d'Stüüren 0 plagen, so gangen ig denn es Ditzeli
vor usen. setzen chunnt ja sowieso de schon der Früehlig, und da mneß

ig denn wieder ringsum ga luegen, was es do alles neus gäbe.

Unterdessen labet recht wohl, Herr Dokter Bärespiegel, ds nächst
Mol de meh.

Christe, hingerem Schänzli.

A propos: Es bruucht bi mtzner Adresse keis Numero, der Brief-
treger ohni Säbeli kennt mi scho rächt guet.

Ds Matte-Dârsli?
Mir si hie unàe a àer Kare»
Chöi flöße unà chlg schifflifahre.
Hie unà àa sah mir e Fisch,
Doch isch àâ nià für üse Tisch.
Derchonft wirà àâ für e paar Bähe;
Mir müesse kalt chlg zâmechrahe.
Diel hei üs Mâtteler nià gärn,
Doch si mer einewâg no Bârnl

Mir Mâtteler tüe oràli gwârbe.
Mir spinne Garn, tüe Thleiàer färbe.
S'wirà Gholesüri gmacht us Luft,
Guets Tuech unà Halblin für ue Aluft,
Du Zsstig, Nuehbett u Bettstatte,
Das alles schafft rue a àer Matte.
Wär macht às finst Mâhl us grobem Ghâru,
Dânk à'Mûller a àer Matte z'Bârnl

Ds elektrisch Lischt, àas tüe mir mache.
Bier, Gtui, Lgbli, no viel Sache,
Schmieàhâmmer, Wäschzüg às allerbest.
Finà'st nieue so solià unà fest,
Gmües chouft me gärn us üsue Gärte,
Unà à'Ghôifer àâuke nià a às mârte.
Wär ißt àer Lchoggelah nià gâru?
Mir hei ne a àer Matte z'Bârnl

Mit Tiarewasser tüe mir wâfche,
Ds Züg wirà àr'vo wie Schnee so wgß.
Du wirà hie às Baâe nià vergâsse,
D'Lüt unà às Duartier si gsunà àerbg.
G g'fürchti Gâget à'Matte sgg —
S'isch gar nià wahr, 's isch heimelig.
Drum lehret's kenne, àir vo Bârn,
So gseht me üs àe 0 chli gärn.

Llnà wottisch àe no meh erfahre,
Was geit bi üs hie a àer Bare:
Lasch às Gulàschmittli linggs la sg.

So chnnnsch graà zur Thli-Inàustrie.
Tim Wârchtig chasch hie às Thorbe lehre,
Tim Snnntig Gottes Wort a'ghöre.
Brav Mâtteler, àas si mir gärn,
De sg mir nià àie Mingste z'Bârn.
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Oer Bärenfplegel Br. 2

(Erlaubte BosfjaftlgkeUÎ
3<?id)tiung Don îitnmu Dieber.

„TDas, einen neuen £>ut toil [ft Du [jaben — Du bijt mo[)[ üerrückt — für
fo Diet (Betd kann ici) mit einer anftändigen Dame anbandeln,"

Deubandsdtucfeeuel R.=®. Sera.
,V

«

Seite t2 Der Därenspiegel Nr. 2

Erlauschte BoshaftigkeU!

„Was, einen neuen Hut willst Du haben? — Du bist wohl verrückt — für
so viel Gelâ kann ich mit einer anstanàigen Dame anbanàeln."

Berbanâsàruckerei A.-G. Bern.
à
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